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I N S E R AT

von Daria Joos

W er hätte das gedacht:
Drei Weinfässer aus 
der Bündner Herr-
schaft haben sich
gegen etliche Schlös-

ser und Hotels der bekanntesten
Schweizer Weinregionen durchge-
setzt. Am Mittwochabend erhielt das 

einzigartige Bündner Hotelkonzept
«Schlafen im Weinfass» den Weintou-
rismuspreis Schweiz in der Kategorie 
Tourismus. Das Projekt behauptete
sich gegen 61 Dossiers aus der ganzen 
Schweiz.

Zeremonie in Féchy
Für Schlaf-Fass-Initiant Andres Hart-
mann kam der Gewinn des Weintou-

rismuspreises völlig unerwartet, wie 
er gestern gegenüber dieser Zeitung 
sagte. «Wir haben nicht damit gerech-
net, diesen Preis zu gewinnen.»

Als einer von zehn Finalisten des 
Wettbewerbs war Hartmann nach Fé-
chy im Kanton Waadt eingeladen wor-
den, um an einer Zeremonie ein Dip-
lom entgegenzunehmen und der Ver-
kündigung des Gewinnerprojekts bei-

zuwohnen. Hartmann und seine Frau 
Miriam reisten ohne grosse Erwartun-
gen in die Westschweiz. Nie hätten sie 
damit gerechnet, mit dem Preis nach 
Hause zu fahren, sagte Hartmann.
«Das ist unser erster grosser Preis».

Mit dem Schweizer Weintourismus-
preis werden Projekte ausgezeichnet,
welche die Qualität des weintouristi-
schen Angebots steigern, die Zusam-
menarbeit zwischen den Akteuren
fördern oder den Schweizer Weintou-
rismus im In- oder Ausland attraktiv 
präsentieren. Das Projekt «Schlaf-
Fass» vertrete die Werte des Schweizer 
Weintourismus am besten, hiess es an 
der Siegerehrung.

Einfachheit und ein wenig Luxus
Wie der Name schon sagt, übernach-
ten die «Schlaf-Fass»-Gäste in Wein-
fässern, die in Jenins und Maienfeld 
stationiert sind. Die 8000-Liter-Fässer 
sind einfach und rustikal eingerichtet,
verfügen aber trotzdem über eine Hei-
zung und fliessend Wasser. Zur Be-
grüssung gibt jeweils es einen Röteli-
Apéro. Bei der Ankunft erhält der Gast
zudem einen Speisekorb gefüllt mit 
regionalen Produkten und mit einer 
Flasche Wein. In einem separaten
Wohnfass kann er sich dann mit
einem Fondue oder Puurazmorga sel-
ber verköstigen. Die Kombination aus 
Einfachheit und ein «bitzeli Luxus» ist
laut Hartman sehr beliebt.

«In einem Fass zu übernachten, ist 
schon per se ein spezielles Erlebnis»,
so Hartmann weiter. Das Angebot ge-
be es in dieser Form sonst nirgends.
Zudem sei der Gast ganz auf sich allei-
ne gestellt und könne den Aufenthalt 
frei nach seinem Geschmack gestal-
ten. Bis Ende Jahr ist das Angebot fast 
jedes Wochenende ausgebucht.

«Das ist unser 
erster grosser Preis»
Die «Schlaf-Fässer» aus Maienfeld und Jenins sind mit dem Schweizer Wein-
tourismuspreis ausgezeichnet worden. Der Gründer des Unternehmens Andres 
Hartmann zeigt sich vom Sieg überrascht.

Ausgezeichnet: Miriam und Andres Hartmann können den Gewinn des Schweizer Weintourismuspreises feiern. Bild Marco Hartmann

Solidarität für 
Leukämiekranke
Der Samariterverein Chur beteiligt 
sich morgen Samstag, 15. September,
bereits zum zweiten Mal am «Tag der 
Tat». Dieser soll laut einer Medien-
mitteilung die Bevölkerung für die 
Blutstammzellspende sensibilisieren.
Solch eine Spende ist für Menschen 
mit lebensbedrohlichen Blutkrank-
heiten wie Leukämie oft die einzige 
Chance auf Heilung. Am «Tag der 
Tat» werden Mitglieder des Samariter-
vereins vor dem Aldi an der Kaser-
nenstrasse in Chur von 10 bis 14 Uhr 
die Bevölkerung mittels Flyer für die 
Blutstammzellspende sensibilisieren 
und sie zur Registrierung motivieren.
Im Schweizer Register sind laut Mittei-
lung bereits über 120000 Spender ein-
getragen. Registrieren kann man sich 
jederzeit online unter: www.sbsc.ch/
registrierung. (red) 

Filmreportage 
aus der Klinik
Im Rahmen der Aktionstage «Psychi-
sche Gesundheit» wird am Montag,
17.September, im Cinema Sil Platz in 
Ilanz der zweite Teil der dreiteiligen 
Filmreihe «Schicksalsschläge und 
Lebenskrisen» gezeigt. Der Film 
«Zmitzt dinna in der Psychiatrie» 
ermöglicht Aussenstehenden einen 
Einblick in Schicksale von Betroffe-
nen, wie die Psychiatrischen Dienste 
Graubünden in einer Medienmittei-
lung schreiben. Für die Filmreportage 
hat die Journalistin Sereina Venzin 
eine Woche lang in einer psychiatri-
schen Klinik gelebt. Nach der Filmvor-
führung diskutieren Fachpersonen 
und Betroffene über ihre Erfahrun-
gen. Der Anlass beginnt um 19 Uhr,
der Eintritt ist frei. (red) 
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Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr
beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung

für die Einhaltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.
Platzreservation: Apollo: 081 258 34 34

Kinocenter: 081 258 32 32

Radio Südostschweiz täglich 15.50Uhr

Deutsch
Sa15.00 ab12 J Kinocenter

2D Deutsch
So18.15 ab12 Jempf14J Kinocenter

NurbisSonntag
Fr17.45 Norw./d/f
Sa22.15 So19.00 D ab16 J Kinocen-

Fr22.00 E/d/f ab12 Jempf14J
Sa17.15 D Kinocenter

Deutsch
So12.30 ab6 Jempf8J Kinocenter

F/d
So16.45 ab16 J Kinocenter

Fr17.45 Deutsch
Sa15.30,20.15 So18.45 ab12 Jempf14J KinoApollo

Fr17.30 Deutsch
Sa17.30 So18.45 ab16 J Kinocenter

2D Sa15.15 Deutsch
So14.15 ab6 Jempf10J Kinocenter

Deutsch
So12.15 ab6 J Kinocenter

Fr19.45,22.15 Deutsch
Sa20.00,22.15 ab16 J
So14.45,21.00 Kinocenter

Fr19.30 E/d/f
Sa19.30 So20.45 ab12 J Kinocenter

Fr17.45 Deutsch
Sa18.00 So16.00 ab12 J Kinocenter

2D Sa13.15 Deutsch
So11.45,14.00 ab6 J/8J KinoApollo

3D Sa15.00 D ab12 J Kinocenter
2D So13.00 D ab12 J Kinocenter

3D Sa22.30 So21.00 Deutsch ab16 J KinoApollo
2D Fr22.30 Deutsch ab16 J KinoApollo

Fr20.00 Deutsch
Sa17.45 So16.15 ab6 Jempf10J KinoApollo

Fr20.00,22.15 Deutsch
Sa20.15,22.30 ab16 J
So16.30,20.45 Kinocenter


